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Zur Oberlehrerfrage
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben

n den letzten Jahren unmittelbar nach der Neuordunng der
Gehaltsverhältniſſeder Oberlehrer im Jahre 1897 durch welche die
Regierung die weſentlichſten Wünſche der höheren Lehrerſchaft er
fällt zu haben glaubte iſt aus dieſen Kreiſen beraus eine Agitation
enlfaltet worden wie man ſie in gleichem Maße kaum jemals bei
einem anderen Stande erlebt hat Abgeſehen von den Arbeiten
vieler eifriger Verfechter der Jntereſſen des höheren Lehrerſtandes
wie Knöpfel Wermbter Kannengießer u hat allein Dr Heinrich
Schröder Kiel ſeit dieſer Zeit 7 Broſchüren verfaßt die alle von
der erſten bis zur neueſten Periculum in mora den Beweis zu
erbringen verſuchen daß die ideelle und materielle Bewerthung
der höheren Schullaufbahn ihrer hohen Bedeutung nicht ent
ſpreche daß in Bezug auf Titel Rangſtellung und namentlich in
Bezug auf Gehalt die Oberlehrer nicht nur weit hinter allen
übrigen ſtudirten Ständen ſondern ſogar hinter vielen Subaltern
klaſſen zurückſtehen müßten

Sind denn dieſe Klagen wirklich begründet iſt denn dieſe
tiefe und allgemeine Unzufriedenheit die ſeit Jahren im höheren
Lehrerſtand mit dem ihm vom Staate bereiteten Looſe herrſcht
auch wirklich begründet Keiner der nur einigermaßen die
Thätigkeit der Unterrichtsverwaltung verfolgt hat wird ihr den
Vorwurf machen können daß ſie nicht das Beſtreben zeige die
Lage der Oberl ehrer zu beſſern Den Wünſchen der Oberlehrer
entſprechend iſt eine neue Prüfungsordnung erlaſſen ſind Kom
miſſionen ernannt um die Sterblichkeitsverhältniſſe unter den
Oberlehrern zu prüfen 2e kurz auf alle Weiſe hat man ſich im
Kultusminiſterium bemüht den Wünſchen der Oberlehrer gerecht
zu werden und auch der jetzige Finanzminiſter der ja an allem
ſchuld ſein ſoll hat wiederholt erklärt daß er für den Beruſ
und Stand der höheren Lehrer eine hohe Werthſchätzung
habe und trotzdem dieſe tiefe Unzufriedenheit woher
rührt ſie

Hierauf muß erwidert werden daß der höhere Lehrerſtand
das Gute was in den letzten Jahren geleiſtet iſt gewiß nicht
verkeunt daß er aber nicht eher zufriedengeſtellt ſein wird bis
die alte Forderung der Gleichſtellung mit den Richtern
deren Erfüllung ihm ſeit nun mehr als fünfzig Jahren
vom Regierungs tiſch ſo und ſo oft zugeſagt iſt erſüllt ſein wird
Kleinliche Mittel helfen hier nicht wie z B die jetzt beabſichtigte
Gleichſtellung der Oberlehrer mit anderen Beamtenkategorien
in der Erreichung des Höchſtgehaltes nach 21 Dienſtjahren
Warum erſolgt dieſe Gleichſtellung aber nicht wenn die Be
rechtigung dieſer Forderung von allen Seiten anerkannt wird
Offenbar deshalb nicht weil man ſich in den Miniſterien namentlich
im Finanzminiſte rinm über den wirklich gewaltigen Abſtand
zwiſchen dem Einkommen und den Avancementsverhältniſſen der
Oberlehrer und der Richter täuſcht Vor einigen Tagen erklärte
zum Beiſpiel der Finanzminiſter in der BVudgetkommiſſion daß
die Oberlehrer nur jährlich 239 M weniger Einkommen bezögen
als die Richter während es in Wirklichkeit wie überzeugend im
Korreſpondenzblatt für den akadem iſch gebildeten Lehrerſtand

1900 Nr 23 nachgewieſen über 800 M ſind Jm Jahre 1897
erſchien eine amtliche Sta tiſtik über die Wartezeit im höheren
Schuldienſt ſie erwies ſich bald von Anfang bis zu Ende als
falſch 1898 erſchien eine amtliche Statiſtik über das Aus
ſcheidealter der Oberlehrer ſie zeigte ſich bald als völlig un
brauchbar da ſie met hodiſch nach ganz falſchen Geſichts
punkten aufgeſtellt war 1900 erſchien eine amtliche Denk
ſchrift des ſtatiſtiſchen Bureans über die Alters und Sterblich
keltsverhältniſſe der Oberlehrer die kaum dem Landtag vor
gelegt von der Regierung ſelbſt als falſch anerkannt werden
mußte Jſt es da zu verwundern daß da auf dieſe falſchen
Zablen die Gehalitsverhältniſſe der Oberlehrer aufgebaut ſind
Alenthalben in ihrem Lager gerechte Entrüſtung herrſcht
Die Worte welche ſeiner Zeit der Juſtizminiſter Dr Schön
ſtedt im Landtage ſprach als es ſich darnm handelte
einen gleichen Gehaltsmodus für die Richter einzuführen
wie er bei den Oberlehrern beſteht und wenn
dann erſt im vorgerückten Lebensalter einem Land oder Amts
Lichter zugemuthet werden ſoll mit einem Minimalgehalt von
2400 M zu exiſtiren dann würde das eine gerechte Entrüſtung
im ganzen Lande hervorrufen daß jeder Miniſter derſelben ſo
ort weichen und ſeinen Platz räumen müßte ſie hallen in
den Ohren der Oberlehrer nach da für ſie die beſtehenden un
dünſtigen Verhältniſſe nicht geändert werden ſie wirken noch
deute dahin daß die Unzufriedenheit mit ihrem Loos nuter
nen größer und größer wird zumal da auch die Beför

e ngs verhältniſſe im höheren Lehrexſtande außer
x Futlich geringe ſind Während bei den Juriſten Ober
orſtern Vibliothekaren den höheren Technikern im Staats
e c mindeſtens jeder ſfechſte in eine höhere Stellung

angt erreicht dieſes im höheren Lehrerſtande nicht ein
a eder fünfzehnte Auf dieſer Zurückſetzung beruht
e die Thatſache daß von den Söhnen der ſludirten

er noch nicht zehn Prozent von den Söhnen der Juriſten
wasen über fünfzig Prozent den Beruf des Vaters er
wir Und doch ſagt Wermbter mit Recht dürſte
gnd Sindium der deutſchen und fremdländiſchen Sprachen
ren teratur der Geſchichte der Wunder der Natur der

uiſſe i Geſetze der Mathematik die Uebermittelung der Ergeb
nidt eſer Studien an die Blülhe der Jugend unſeres Volkes
Rechten ger rekzvoll ſein als die Entſcheidung alltäglicher

eigletten Die höhere Schullaufbahn in Preußen

einſt als unſer großer weitblickender Bismarck ſprach
aß nicht Für Deutſchland kann es niemals zweifelhaft ſein

ſondern die polizeilichen Einrichtungen uns zuſammenhalten
ianrs in d unabſperrbare Gemeinſchaft aller Gebildeten Deutſch

für das Wiſſenſchaft und Kunſt Der eigenlliche Träger
deranwagg iſt nicht der Miuiſter ſondern der Lehrer der

zdenden Jngend der höhere Lehrer
nach der bereits vorhandene und täglich ſchlimmer

m

auch andere Morgenblätter

zu werden drohende Mangel an höheren Lehrern nicht zur Regel
werden ſo gebe man endlich der Nothwendigkelt und Gerechtig
keit nach und ſchaffe die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den
Richtern

Dentſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern nachmittag 2 Uhr an Bord des
Panzerſchiffs Kaiſer Wilhelm II unter dem Salnt der Forts
auf der Rhede von Breuterhaven ein und begab ſich alsdann
mittels Sonderzuges nach BVremen wo er nebſt Gefolge um
8 Uhr 14 Min abends eintraf vom Bundesrathsbevollmächtigten
Dr Panli und den Spitzen der Militärbehörden empfangen
Nach herzlicher Begrüßung der Anweſenden begab ſich der
Kaiſer ſofort mit dem Gefolge und den zum Empfang An
weſenden nach den bereitſtehenden Wagen und ſuhr von dem
zahlreich zuſammengeſtrömten Publikum auf das enthnſigſtiſchſte
begrüßt durch die reich illuminirten Straßen nach dem Raths
keller einer Einladung des Breuer Senats Folge leiſtend
Hier wurde der Kaiſer von den beiden Bürgermeiſtern und den
Mitgliedern des Senats begrüßt und zum Senatorenzimmer
geleitet woſelbſt das Diner eingenommen wurde Abends
10 Uhr 40 Min erfolgte die Weiterreiſe nach Berlin

Während der Fahrt vom Rathskeller nach dem Bahnhof
wurde wie uns telegraphiſch gemeldet wird nach dem kaiſer
lichen Wagen von einem ſofort verhafteten angeblichen
Arbeiter Dietrich Weiland ein Eiſenſtück geworfen durch
das der Kaiſer angeblich an der Wange leicht getroffen
ſein ſoll Der Kaiſer fetzte die Fahrt ohne Unterbrechung fort
Weiland iſt Epileptiker und giebt verworrene Ankwortken

Politiſches

Bei der Vereidigung der Marinerekruten in
Wilhelmshaven ſoll der Kaiſer folgende Anſprache gehalten
haben

Jhr follt nun bereit ſein euch im Kriegsdienſt der Gefahr
und dem Sterben anszuſetzen ohne mit der Wimper zu zuücken
Das klingt ſehr ſchön und jeder wird in dieſer feferlichen
Stunde gewillt ſein das zu thun Aber fragt einmal enre
Kameraden da draußen wie das thut wenn man vor dem
Feinde ſteht Wenn nnuſichtbar mm einen die Kugeln aus der
Feſtung ſene und man ungeſehen ohne Lob oder Ruhm zu
ernken ſeiner Mann ftehen muß Da iſt der Moment wo
man zuſammenhalten muß da muß man zeigen daß zur
Beſeitigung der Gefahren beſondere Leiſtungen nothwendig
ſind daß man Gott zum Zeugen aurnſt um den Eid halten
zu können mit dem man zuſammenſteht für das Vaterland und
die Pflicht So tretet ihr nun ein in den großen Verband der
Marine mit dem Verſprechen euren
letzt zu halten Die letzten Monate haben Gott ſei Dank
viele Beiſpiele von treuer Pflichterfüllung von Muth und
Ausdauer der Offiziere und Mannſchaften ſowohl im Kampf
gegen den Feind als auch gegen die Elemente ergeben Jch
wünſche euch mun daß Jch wenn ihr in gleicher Situation
euch befindet daſſelbe von euch hören werde Dann bin Jch
euch dankbar und das Vaterland wird ſtolz auf ench ſein
Dazu verhelfe euch Gott den ihr angerufen habt Nun
gehet hin und thut eure Pflicht nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen ſo wie ſie euch gelehrt worden iſt,

Daß die vorgeſtrige Rede des Grafen Bülow in
England freundliche Aufnahme finden würde war zu erwarten
So ſchreibt denn der Daily Telegraph Gedliegene
Staatskunſt und geſunder Menſchenverſtand ſind die
Eigenſchaften die die wichtigen Reden Vülow s in der geſtrigen
Sitzung des Reichstags auszelchnen Der allgemeine Eindruck
den die Reden in England erzeugen wird und kann nur gut
ſein Alle nüchternen Politiker werden die Beſſerung in
den Beziehungen Großbritanniens zu Deutſchland will
kommen heißen Dec Freundſchaft zwiſchen den Regierungen
dürfte mit der Zeit eine beſſere Stimmung zwiſchen
beiden Völkern entſprießen Unklare Gefühle ſind der Fluch
der Politik vor allem der internationalen Politik Groß
britannien bettelt nicht um Bündniſſe noch bedarf es ſolcher
Wie Deutſchland bedarf es der vollkommenen Gleichheit der Be
handlung und iſt ganz zufrieden auf der Grundlage berechtigten
Eigennutzes zu verhandeln Jn ähnlichem Sinne urtheilen

Der Daily Graphic ſchließt
Wir haben weder Deutſchland noch Rußland nvöthig aber wir

ſind gern auf freundlichem Fuße mit beiden oder einem von
beiden ſo lange uns vollkommene Gegenſeitigkeit zu theil wird

Natürlich es kommt nur darauf an wie dieſe Gegenſeitigkeit
zu verſtehen iſt

Daß ein Kommunalintereſſe bei der BVrotver
thenerung obwaltet wird bekannklich von den Konſervativen
beſtritten Die Kreuzztg hat ſogar das Einſchreiten der Be
hörden gegen die die Getreidezollerhöhung verwerfenden Proteſte
ſtädtiſcher Körperſchaften wegen angeblicher Ueberſchreitung des
Petitlonsrechtes geſordert Jun Bayern wendet ſich die Ge
ſchäftsſtelle des agrariſchen Banern bundes in Würz
burg ganz ungenirt in Briefen deren Adreſſe mit dem Vor
druck Seiner Wohlgeboren Herrn Bürgermeiſter in ver
ſehen iſt und bei denen der Ort handſchriftlich hinzugeſetzt wird
an die Bürgermeiſter bayeriſcher Städte mit der Auf
forderung eine Denlkſchrift für Erhöhung der Getreidezölle von
Gemeindegenoſſen Grund und Hausbeſitzern Gewerbe
treibenden Beamten männlichen Dienſtboten Tagelöhnern uſw
unterzeichnen zu laſſen Zum Schluß kommt dann auch noch
die Bettelei Die Anfertigung und Verſendung der Druckſachen
koſtet eine große Summe und wir bitten zur Deckung derſelben
mit dem Unterſchriſtsbogen einen kleinen Beitrag zu ſammeln
und per 10 Pf Poſtanweiſung oder in beigelegten Briefmarken
einzuſenden Es iſt doch wohl keinem Zweifel unkerworfen ſo
bemerkt dazu mit Recht der Fränk Kur daß die Verwaltungs
behörden allen Anlaß haben dieſen ſyſtematiſchen Mißbrauch
der amtlichen Autorität der Bürgermeiſter zu Gunſten einer
Partel hintanzuhalten Die Konſervativen werden das Verhalten

Eid freudig und unve

ihrer ſüddentſchen Freunde billigen und ſich über den Widerſpruch
ihrer Anſichten und Thaten mit der bekannten Phraſe ja Bauer
das iſt ganz was anderes hinwegfetzen

Wie die Kölner zu Zöllnern wurden glaubt die Nhein
Weſtf Zta in folgender Weiſe aufklären zu können Daß
Stag sminkſterinm hatte auf Grund mancherlei Klagen über die
verſchiedene Schreibweiſe des Namens Köln einſtimmig be
ſchlöſſen Köln mit K zu ſchreiben Dieſer Beſchluß wurde mit
ausſührlicher Begründung und von ſämmtlichen Miniſtern unter
zeichnet dem Kaiſer vorgelegt zur Unterſchrift Er ſtrich das
K durch ſetzte ein C darüber unterzeichnete und ſandte das
Schriftſtück dem Miniſterium zurück Die Tägl Rundſchau
bemerkt dazu Auch uns iſt bekannt daß der Kaiſer für das C
eine größere Vorliebe hat als für das Danach muß man
ſich wundern wie ſchnell Herr v Rheinbaben ſich dieſelbe An
ſicht ſo feſt aneignete daß er ſür Köln mit C eine lange über
zeugte Rede halten konnte

Die Centrumswähler in Oberſchleſien machen nun
mehr gegen die drohende Getreidezollerhöhung ganz energiſch
mobil Am Sonntag fand wle die Bresl Ztg ſchreibt in
Königshütte eine von ca 500 Perſonen beſuchte polntſche
Arbeiterverſammlung ſtatt in welcher unter ſcharfen An
griffen auf das Centrum und den Grafen Balleſtrem
gegen alle Zölle überhaupt insbeſondere aber gegen die
drohende Erhöhung der Getreidezölle energiſch Proteſt erhoben
wurde Die Verſammlung war einberufen worden von der
nationaldemokratiſchen Partei welche in Oberſchleſien unter den
Polen wie es ſcheint immer feſter Fuß gefaßt hat

Volkewirthſchaftliches
Die bekannte Ablehnung einer Auskunft ſeitens des

deutſchen Konſuls in Moskan von Humbvold ſtand
geſtern noch einmal in breiterem Rahmen im Plenum des
Reichstages zur Erörterung nachdem in der Kommiſſion das
Verhalten des Konſuls ſchon von mehreren Seiten auch vom
Staatsſekretär des Auswärtigen gerügt worden ivar Während
aber in der Kommiſſion der Beſcheid des Herrn von Humbold
auf keiner Seite Billigung gefunden hatte die Vertreter der
Rechten hatten ſich an der Diskuſſion hierüber überhaupt nicht
betheiligt verſuchten geſtern im Plenum die Abgg Dr Oertel
und v Kardorff das Verhalten des Konſuls als ganz korrekt
hinzuſtellen Die Ausführungen des agrariſchen Wort
ſührers ſchienen ſogar theilweiſe den Beifall des Staats
ſekretärs des Auswärtigen zu finden der die merk
würdige Auffaſſung vertrat daß allerdings da die Getreidezölle
doch den Zweck haben ſollen den Jmport ausländiſchen Getreides
zu erſchweren die deutſchen Konfulatsbehörden im Auslande nicht
kompetent ſeien Auskünfte zu ertheilen die dieſe Einfuhr vielleicht
erleichterten Mit Recht wurde dieſer Auffaſſung von den
Rednern der Linken entgegengehalten daß die deutſchen Konſuln
im Auslande doch nicht allein die agrariſchen Jntereſſen ſondern
auch die Jntereſſen von Jnduſtrie und Handel überhaupt die
Jntereſſen der Allgemeinheit wahrzunehmen hätten Dem Ab
geordneten v Kardorff der die Hoffnung ausſprach daß alle
deutſchen Konſulatsbehörden im Auslande gegebenenfalls ſo
handeln würden wie der Moskauer Konſul konnte der Abge
ordnete Broemel auf Grund von Mittheilungen einer Stettiner
Firma entgegnen daß dieſe an eine ganze Anzahl von deutſchen
Konſuln im Auslande ſich gewandt und mit alleiniger Ausnahme
des Herrn v Humbold überall liebenswürdiges Entgegenkommen
gefunden habe

Ueber den Vegriff Wein hat ſich die Kommiſſion für
das Weingeſetz geſtern zu folgender Definition entſchloſſen
Wein iſt das durch alkoholiſche Gährung aus dem Saft der

Weintkrauben hergeſtellte Getränk

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Retchstages bewilligte
geſtern die Etats für Oſtafrika und Kamernn und ſetzte
ſodann die Berathung der Forderung von 2 Millionen Mark
für den Bäu der Bahn Dar es Salaam Mrogoro aus

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes berieth am Dienstag abend einen Antrag die Regierung
zu erſuchen in den nächſtjährigen Etat ähnlich wie in den ver
floſſenen Jahren eine Summe einzuſtellen behufs Theilnahme
der Kreisärzte an Fortbildungskurſen inder Hygiene
gerichtlichen Medizin Pſychiatrie und Medlkzinalverwaltung
Die Regierung erkannte an daß den Aerzten Gelegenheit gegeben
werden müſſe ſich fortzubilden hielt es aber doch ulcht für
richtig daß der Staat die Koſten dafür tragen müſſe Unent
geltliche Fort gettt ſollen zunächſt auf den
Univerſitäten Berlin Breslau und Königsberg ſiatt
finden Ferner lagen folgende Anträge vor

J Vom Abg Marten natl a das Gehalt der voll
beſchäftigten Kreisärzte feſtzuſetzen auf 8600 bis 6000 M
ſteigend in vier Stufen von drei Jahren um je 600 M
b Das Gehalt der nicht vollbeſchäftigten Kreisärzte keſtzuſetzen
auf 2000 bis 3600 ſteigend in vier Stufen von drei Jahren
um je 400 M o den nicht vollbeſchäftigten Kreisärzten den
Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten der fünften Rangklaſſe zu
gewähren 2 Die Reglerung zu erſuchen einen Nachtragsetat
einzubringen durch den der Fonds in Titel 3 dieſes Kapitels
um denjenigen Betrag erhöht wird der erforderlich iſt um
den nicht vollbeſchäftigten Kreisärzten Wohnungsgeldzuſchüſſe
in derſelben Höhe wie den vollbeſoldeten zu gewähren

Ferner lag noch ein Antrag des Abg Rügenberg Ctr
vor die Penſion für die vollbeſchäftigten Kreisärzte auf
mindeſtens 1000 die der nicht vollbeſchäftigten auf
wenigſtens 509 M feſtzuſetzen

Die Regierung widerſprach den Anträgen Das Gehalt
für die vollbeſchäſtigten Kreisärzie ſei bemeſſen worden nach dem
Gehalt für die annähernd in gleicher Stellung befindlichen Be
amten wie Baninſpektoren und Oberförſter dann ſei zu er
wägen daß die Kreisärzte Nebenbezüge hätten bei den nichtvollbeſchäftigten Kreisärzten müſſe jedoch unbedingt die Höhe
ihrer Gebühren in Betracht gezogen werden Die Kommiſſiona zit Veſchiudfoſſung über die geſtellten Anträge auß



iſetzen bis die Erklärung der Regiernngsvertreter über die
führung des Kreisarztgeſetzes gedruckt vorllege

Sſeben Sitzungen hat die Kanalkommiſſlon bereits
abgehalten ohne daß ein ſichtliches praktiſches Ergebniß der

erathungen für die Verwirklichung des Kanalbaues ſelbſt zu
iräle Gewiß die techniſchen Schwierigkeiten ehe

eine gründliche Erörterung viellelcht geht letztere aber beſonders
ſeitens der Regierungskommiſſare denen man doch ſicherlich
nicht die Abſicht einer Verſchleppung unterſchleben kann da die
Regierung wohl einen anderen Weg als die Verſchleppungs
viſtit gewählt haben würde wenn ſie in dieſer Seſſion den
anal abermals in Frage geſtellt ſehen wollte allzu ſehr in

die Breite Wie verlautet befragte der Vorſitzende der Kom
miſſion alle Mitglieder ob bei dieſem oder jenem die Abſicht
die Kommiſſionsberathungen in die Länge zu ziehen vorllege

Selbſtverſtändlich wieſen alle Abgeordneten das weit von
ſich Da ſollte man meinen daß die Arbeiten ſchneller voran
gehen müßten

Die zweite heſſiſche Kammer ſetzte geſtern die Be
ung des Büdgets fort Seitens der Regierung wurde

die Erklärung abgegeben daß ſie ſich gegenüber den Anträgen
auf Bewilligüng von Dläten für die in Darmſtadt wohnenden
Landlagsabgeordneten und von Freikarten für Eiſenbahnfahrten
der Abgeordneten ablehnend verhalte da ſie den Standpunkt
vertrete daß nur Koſtenaufwand und kein Zeit und Arbeits
verinſt zu vergüten jei Nachdem Stagtsminiſter Rothe wie
verſchiedene Abgeordnete die Thätigkeit des heſſiſchen Ge
andten in Berlin beſonders anerkennend hervorgeboben
giten wurde der Poſten für auswärtige und Bundesangelegen
eiten anſtandslos bewilligt Auch Abg Köhler hatte erklärt
aß fein bekannter Antrag auf Streichung des Gehalts des
eſſſchen Geſandten in Berlin nicht gegen den Geſandten per
önllch gerichtet geweſen ſei Er hade ſeinen Antrag nunmehr

dahin abgeändert daß die Regierung zu erſuchen ſei ihren
Bundesbevollmächtigten anzuweiſen alsbald im Bundesrath die
Gewährung von Anweſenheitsgeldern an die
Reichstagsab geordneten zu beantragen Dieſen Antrag
über den heute verhandelt wird unterſtützt eine große Anzahl
Abgeordnater

Heer nud Flotte
s Der Reichsanzeiger weiſt nochmals darauf hin daß die

Auskunftertheilung der Oſtaſiatiſchen Ab
theilung ſich nur auf Angehörige des Landheeres
bezieht während Anfragen über den Verbleib von Angebörigen
der Marine wozu nicht allein die Schiffsbeſatzungen ſondern
auch die Marine Jnfanterie und die bei der Marine Jnfanterie
befindliche Feldbatterie ſowie die Feldpionier Feldtelegraphen
und Sanitätsdetachements gehören von dieſer Stelle aus nicht
beantwortet werden können

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

63 Sitzung vom 6 März 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bnundesrathstiſch Frhr von Richthofen von Pod

bielski u aErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
r wene zum Poſttaxgeſetz Einrichtung von letter

XeS
Der Entwurf wird ohne Debatte definitiv angenommen
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats des

Auswärtigen Amtes Dieſelbe beginnt beim Titel Unter
ſtaatsſekretär

Der Titel wird bewilligt ebenſo eine große Reihe weiterer
ltel
Beim Titel Konſnlat in Moskau bringt
Abg Dr Oertel konſ den Fall des früheren Moskauer

Konſuls von Humboldt zur Sprache Dieſer Fall gewinne
noch ein höheres Intereſſe durch die Ver ſetzung des Konſuls
nach Alexandria Hoffentlich handle es ſich hier nicht um eine
Strafverſetzung Denn der bekannte Brief des Konſuls ſei nicht
unhöflich geweſen und ſeine Bemerkung daß er nicht dazu da ſei
um die Einfuhr von ruſſiſchen Produkten nach Deutſchland zu
fördern die auch in Deutſchland gebaut würden ſei ganz be
rechtigt geweſen

Staatsſekretär Frhr v Richthofen bemerkt Die Verſetzung des
Konſuls v Humboldt ſtehe in keiner Beziehung zu ſeinem Briefe
denn die Verſetzung ſei beſchloſſen ehe das Auswärtige Amt von

n erſuhr Um eine Straſverſetzung handle es ſich
n

Abg Dr MüllerSagan freiſ Vp führt aus daß Herr
v Humboldt ſich einſeitig in den Dienſt von Sonderbeſtrebungen
geſtellt habe Lachen rechts Außerdem ſei er nur um Aus
kunſt gebeten worden über Bezugsquellen von Linſen Erbſen
Wicken Hanf und Senf alſo um Prodnkte die nicht in
zureichender Menge in Deutſchland gebaut würden Die
deutſchen Verzehrer hätten alſo ein Jntereſſe daran daß ſolche
Produkte eingeführt würden Das Verfahren des Herrn
v Humboldt ſei alſo entſchieden zu mißbilligen denn ein Konſul
dürfe nur das Julereſſe der Geſammtheit im Ange haben

Abg Dr Oertel meint daß es ſich hier gar nicht um eine
agraxiſche Frage handle Er hätte das Vorgehen des Konſuls
ebenſo gebilligt wenn es ſich um Bezugsquellen für induſtrielle
Produkte gehandelt habe Die Thatſache daß Linſen Hanf uſw
beiguns eingeführt werden beweiſe noch nicht daß Deutſchland
den Bedarf an ſolchen Produkten nicht ſelbſt decken könnte Der
Konſul habe durchaus korrekt gebandelt

Staatsſekretär Frhr v Richthofen wiederholt ſelne in der
Kommiſſion ſchon abgegebene Erklärung daß das Anuswärtige
Amt das Verhalten des Konſnls von Humboldt nicht gemiß
billigt ſondern höchſtens eine etwas höflichere Form ſeines
Schreibens gewünſcht hätte Eine Veriflichtung der Konſuln
auf alle Fragen Auskunft zu geben liege nicht vor
Abg Brömel freiſ Ver hält das Verfahren des Konſuls

für micht gerechtfertigt Der Konſul habe auch einer Stettiner
Firma die Bezugsquellen ſür Butter zu erfahren wünſchte eine
ähntiche Antwort gegeben

Abg v Kardorff Rp iſt ebenfalls der Meinung daß der
Konſul durchaus korrekt gehandelt habe Unſere Konſuln müßten
p7 Geſchäfte Deutſchlands und nicht die des Auslands be
orgen

Abg Dr Paaſche ul hätte auch eine etwas höflichere Formdes Briefes gewünſcht Die Anſicht ſei aber falſch daß die
r nur dazu da ſelen um die deutſche Ausfuhr zu

Beim Titel Zur Unterſtützung deniſcher Schulen im Aus
lande erkennt Abg Dr Lehr nl es dankbar an daß dieſer
Fonds jetzt auf 300,000 M erhöht ſei Doch geſchehe immer
noch nicht genug für die deutſchen Schulen im Auslande Die
Wichtigkeit ſolcher Schulen dürſe man nicht verkennen Der
Elnflu Deutſchlands im Auslande ſei bedeutend gewachſen ſeit
dem wir dort Schulen errichteten Jn Braſilien müſſe das
Auswärtige Amt darauf dringen daß die Lehrer an den deutſchen
Schulen beſſer bezahlt würden damit es nicht wieder vor
komme daß dort an einer Schule der Lehrer zugleſch Kauf
mann und Wirth im Nothfall auch Cirkusklown ſei Wünſchens
werth ſel die Errichtung eines Lehrerſeminars in Braſilien Zur

des Lehrerſtandes an den ausländiſchen deutſchen
chulen wüßte die Dienſtzeit dieſer Lehrer angemeſſen geregelt

werden damit dieſen Lehrern nach ihrer Rückkehr die in Aus
lande verbrachte Dienſtzeit angerechnet werde

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Jch glaube daß augen
blicklich die in den Etat eingeſtellten 300,000 M zur Befriedigung

dozenten unter der Bedingung zu unbeſoldeten außerordentlichen

aube allerdings daß die Entwicklung in
eſner Auffaſſung nach iſt es

nicht Aufgabe des Auswärtigen Amtes ſelbſt die Gründung
von Schulen im Auslande in die Hand zu nehmen das iſt
Sache der Gemeinden Werden ſolche Schulen aber gegründet
ſo greift das Auswärtige Amt belſend ein Das baben wir im
Hrient in Trankvaal in Braſilien bereits nach den ver
ſchiedenſten Richtungen geihan und wir ſind berelt alle
weiteren an uns hberanlretenden Ankräge wohlwollend zu
prüfen Eine einheitliche Regelung der Dienſtzeit der Lehrer
iſt ſchwierſg da das Schulweſen im Reiche Sache der Einzel
ſigaten iſt Jn einzelnen Fällen hat das Auswärtige Amt gern
vermittelt und im weſentlichen auch ſtets Entgegenkommen bei
den Bundesſtaaten gefunden

Der Reſt des Etats wird hierauf bewilligt
Es folgt der Etat für Kiautſchou
Abg Eickhoff frſ Vp bemerkt daß ein Fortſchritt in der

Entwicklung Kianlſchons nicht zu verkennen ſei Leider ſeien
die Beſorgniſſe über die ſanitären Verhältniſſe noch nicht ganz
zerſtreut Vorſicht ſei hier nach wie vor geboten Seine
Freunde würden die Summen für Kiautſchon bewilligen weil
ſie von dieſer Kolonie eine günſtigere Meinung als von den
anderen Kolonien hätten

Der Etat wird bewilligt
Es folgt der Etat über

Penſionsfonds gAbg v Blödan b k hält es nicht für richtig daß den
Jnvaliden die in den Stgatsdienſt eintreten die Penſion unter
Umſtänden vom Gehalt abgezogen wird dagegen nicht denen
die in den Kommungl oder Privatdienſt treten Die Staats
beamten ſühlten ſich dadurch benachtheiligt Es ſei daher
empfehlenswerih auch den Staatsbeamten die Penſion unver
kürzt zukommen zu laſſen Beiſall rechts

er Etat wird bewilligtEs ſolgt der Etat des Reichsinvalidenfonds in
Verbindung mit der 2 Berathung des Antrags Nißler konſ
anf Gewährung welterer Mittel eventuell durch einen Nach
tragsetat zur Unterſtützung der erwerbsunfähig gewordenen
Unteroffiziere und Mannſchaften die an dem Feldzug 1864
oder 1866 oder 1870 theilgenommen haben

Berichterſtatter Graf Oriola Namens der Kommiſſion be
antrage ich Ablehnung des Antrags Nißler dagegen folgende
Reſolution anzunehmen

a den Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu tragen
daß die Auszahlung der den Kriegésveteranen nach Maßgabe
des Geſetzes von 1895 gebührenden Beihilfen womöglich vom
Tage der Anerkennung ihrer Berechtigung erſolge

b den Antrag Nißler dem Reichskanzler zur Anſtellung
weiterer Erhebungen in der Sache zu überweiſen
Ferner empfiehlt der Berichterſtatter den Fonds zur

Gewährung von Beihilſen an hilfsbedürftige Kriegstheilnehmer
entſprechend dem Kommiſſionsbeſchlüſſe von 4,080,000 M anf
5,200,000 M zu erhöhen und folgende Reſolution der Kom
miſſion anzunehmen

Den Reichskanzler zu erſuchen darauf hinzuwirken daß
künſtighin die ſür die Veteranen Verſorgung benöthigten
Mittel nicht in den Etat für den Jnvalidenfonds auſgenommen
ſondern in einem beſonderen Titel des Reichshaushalts Etats
aufgeführt werdeu

Endlich befürwortet er entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluſſe
die zum Etat über den ReichsJnvalidenfonds eingegangenen
Petitionen theils für erledigt zu erklären theils ſowelt
ſie ſich auf Gewährung unentgeltlicher ärztlicher Atteſte beziehen
dem Reichskanzler behufs Erlangung dieſer Atteſte zur Er
wägung zu überweiſen

Nach kurzer unweſentlicher Debatte ſchließt ſich das Haus den
Beſchlüſſen der Kommiſſion an Der Etat des Reichs
Jnvalldenfonds wird im übrigen genehmigt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Marine Etaß

Schluß 5 Uhr

dahingeſtellt ich
dieſer Richtung gehen wird

den allgemeinen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Llbgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 6 März 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

den dauernden Ausgaben Kapitel Provinzialſchul

ollegium SAbg Dr Beunmer ul Durch Aufhebung der Abſchluß
prüſung hat ſich der Miniſter ein ſehr großes Verdienſt er
worben Jn der Abſchlußprüfung wurden auch einige Gegen
ſtände vorweggenommen die dann im Abiturientenexamen nicht
mehr vorkamen Jch will nun nicht hoffen daß jetzt wieder
das Abiturientenexamen mit dieſen Gegenſtänden bepackt werde
Es wird in den oberen Klaſſen der Gymnaſien viel zu viel
Gedächtnißkrarn verlangt ſo daß die Abiturienten auf der
Univerſität nur ſchwer ſelbſtändig wiſſenſchaftlich thätig ſein
können Das Abiturientenexamen würde am beſten ganz weg
fallen Man müßte im letzten Jahre eine Abiturienten
klaſſe bilden in der die Schüler zu ſelbſtändiger wiſſenſchaft
licher Arbeit angeleitet werden Die Lehrer können dann am
beſten beurtheilen ob ein Schüler für die Univerſität reif iſt

Miniſter Studt Die Anregung des Vorredners bildet ſchon
ſeit längerer Zeit den Gegenſtand eingehender Erörterung Die
vom Vorredner vorgetragenen Geſichtspunkte werden bei einer
etwaigen Reform berückſichtigt werden

Beim Kapitel Univerſitäten tadelt
Abg Saenger Hoſp d fr Vp daß in letzter Zeit Privat

Profeſſoren ernannt worden ſeien daß ſie auf die Beamten
qualifikation verzichten Man habe ſtellenweiſe noch von ihnen
verlangt däß ſie 6 Jahre lang keine Stelle an einer anderen
Univerſität annehmen Auch ordentliche Profeſſoren habe man
hie und da einen Revers unterſchreiben laſſen wonach ſie auf
die volle Reliktenverſorgung verzichten

Geheimrath Elſter erwidert daß die Ernennung von Privat
dozenten auf ihren Wunſch zu unbeſoldeten Profeſſoren ſür
außeretatsmäßige Stellen nur an die Bedingung geknüpft
worden ſei daß ſie aus dieſer neuen Stellung keinen Anſpruch
auf etatsmäßige Anſtellung herleiten können Es iſt ihnen un
benommen ſich ſpäter um andere Stellen zu bewerben Bei
den vom Vorredner erwähnten ordentlichen Profeſſoren handelt
es ſich auch um ſolche welche auf ihren Wunſch ohne daß eine
etatsmäßige Stelle frei iſt zu ordentlichen Profeſſoren ernannt

e Einen Revers brauchen ſie übrigens nicht zu unter
reiben
Abg v Wangenheim W empfiehlt größere Berück

ſichtigung der Lehrer der Geſchichte an den Univerſitäten Wir
befänden uns offenbar an einem Wendepunkte unſerer geſchicht
lichen Entwicklung Es ſei daher ſehr wichtig daß nationale
Wirtbſchafts politik gelehrt werde die nicht den Handel
und das Großkapital vor allem berüchſichtige Vertreter ſolcher
nationalökonomiſcher Anſchauungen müßten an die Univerſitäten
berufen werden Auch müßten Lehrſtühle für das Genoſſenſchafts
weſen an den Univerſitäten errichtet werden
Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß die National
ökonsmen an den Univerſitäten das Genoſſenſchaftsweſen ge
nügend lehrten Der anderen vom Vorredner angeregten Frage
widme die Regierung ihre Aufmerkſamkeit
Abg Dr Friedberg ul bemerkt die vom Abg Saenger ge

rügte Behandlung der Profeſſoren habe in der That etwas de
gradirendes Die zu ordentlichen Profeſſoren Ernannten müßten

der an uns herangetretenen Anforderungen genügen Ob ſpäter
eine Erhöhung der Poſulon nothwendig ſein wird laſſe ich

oft ſogar auf die Umzugskoſten verzichten Der Abg v Wangen

genügend unterrichtet zu ſein Sonſt müßte er wiſſen daß
jetzt Nationalökonomen aller Richtungen an denſelben lehrten

Geheimrath Elſter betont nochmals daß die Profeſſoren
nicht etatsmäßig angeſtellt wären Reverſe nicht auszuſtellen
brauchten ſondern nur eine Beſcheinigung daß ſie wiſſen daß
ſie nicht etaksmäßig angeſtellt ſind

Abg Pohl fr Vag bekämpft die Forderung des Abg von
Wangendeim die Lehiſtühle der Nationalökonomie mit Pro
feſſoren zu beſetzen die die Jdeen der Konſervativen vertreten
und hält einen im Etat vorgeſehenen Ankauf eines Verſuchs
feldes ſür das landwirthſchaſtliche Jnſtitut zu Königsberg r
unzweckmäßlg

Abg Dr Krauſe ul Jch möchte die Anſmerklamkeit de
Miniſters auf die Univerſität Königsberg lenken Dieſe Unj
verſität iſt infolge ihrer iſolirten Lage in viel ungünſtigerer
Poſition als die übrigen Hochſchulen Gexade deshalb ſollte
die Regierung gerade auf das Gedeihen dieſer Univerſität der
Alberting beſonders bedacht ſein Von beſonderer Bedeutung
iſt für Königsberg die dort beſtehende Paläſtra Alberting ein
Jnſtilut das die körperliche und damit zugleich die ſeeliſche Ge
ſundheit der Studenten auf jede Weiſe durch Turnen Fechten
Reiten uſw fördert Dieſes Jnſtitut iſt nicht in der Lage ſich
weiter zu erhalten Jch bitte daher den Miniſter in den nächſten

a Staatsmittel für dieſes ſo ſegensreiche Jnſlitut ein
zuſtellen

Miniſter Dr Studt Jch bin mit dem Vorredner darin ein
verſtanden daß die Univerſität Königsberg ſeitens der Regierung
beſondere Pflege verdient Seiner Würdigung der Paläſtra
Alberting ſtimme ich vollkommen zu Jch werde die Fort
entwicklung des Jnſtiluts mit Theilnahme verſolgen und ſofern
mir Mittel zur Verfügung ſtehen ſollten die Paläſtra auch gern
materiell unterſtützen

Abg Wetekamp frſ Vp wünſcht die Errichtung einer
Spezialprofeſſur für Verſicherungsweſen an der Univerſität
Breslau und bittet ferner dortſelbſt eine Sternwarte zu bauen
da in Südoſtdeutſchland eine ſolche noch nicht vorhanden ſei

Abg Gothein frſ Vo hält nicht ſo ſehr eine Proſeſſur für
Perſg dernsgsweſen als vielmehr ein Seminar dafür für wünſchens
werth

Abg Frhr v Erffa konſ bringt die traurigen Zu
ſtändedesthierärztlichen Jnſtituts der Univerſität
Halle zur Sprache Der Kultusminiſter habe Abhilfe zugeſagt
aber die Finanzverwaltung halte eine Abbhilfe nicht für dringend
nothwendig Dieſe Stellung der Finanzverwaltung ſei zu be
dauern man dürfe ſachlich nothwendige Ausgaben nicht zurück
ſtellen Der Hörſaal des Jnſtituts ſei viel zu klein Der Chef
des Jnſtituts könne nur als Gaſt des zoologiſchen Jnſtituts
wiſſenſchaftlich arbeiten Jn demſelben Hauſe befinden ſich die
ſaulenden Kadaver Wand an Wand mit den chirurgiſchen
Jnſtrumenten die Präparationsübungen zu denen ſich pro
Semeſter 60 bis 80 Studirende melden müßten auſ 6 bis
8 Zuhörer beſchränkt bleiben Es ſei dringend ein Reuday
erforderlich

Geheimer Oberfinanzrath Germar Daß die Reglkerung und
insbeſondere auch die Finanzverwaltung dem thierärztlichen
Jnſtitut zu Halle ein lebhaſtes Jntereſſe zuwende habe ſie
wiederholt bewieſen Noch vor wenigen Jahren ſeien für das
Jnſtitut rund 400,000 M aufgewendet worden Die Errich
tung eines Neubaues ſei bisher an den Schwierig
keiten beim Erwerb des Gründ und Bodens ge
ſcheitert er hoffe aber daß auch dieſe in Kürze überwunden

ſein würden SMiniſter Studt Die Ausführungen des Abg v Erffa be
ſtärken mich in der Abſicht mich an Ort und Stelle perſön
lich von den jetzigen Mißſtänden zu überzeugen
um dann auf ihre baldige Abſtellung hinzuwirken

Abg Frhr v Heereman Ctr befürwortet die Umwandkung
der Akademie zu Münſter in eine Univerſität

Miniſter Studt erwiderte die Frage habe lange gerubt
neuerdings aber habe ſich der Provinziallandtag wieder der
Sache angenommen Sie befinde ſich zur Zeit in aktenmäßiger
Behandlung da jedoch verſchledene Yeſſorts daran betheiligt
ſeien vor allem auch das Finanzminiſterium ſo könne er noch
keine Erklärung abgeben

Beim Kapitel Höhere Lehranſtalten vertagt das Haus die
weitere Berathung auf Donnerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Wie das Reuter ſche Bureau erfährt hat ſich Japan den
anderen Mächten außer Rußland und Frankrelch angeſchloſſen
welche China vor der Unzweckmäßigkeit beſonderer Ab
machungen mit einzelnen Staaten warnten hierüber hinaus
hat jedoch Japan keinen Schritt gethan Es iſt aher von Japan
darauf hingewieſen worden daß falls China nach dieſer
Warnung auf einer derartigen Politik beſtehen würde es ſich
darauf gefaßt machen müßte daß die übrigen Mächte
Vortheile gleichwerthiger Natur für ſich ver
langen werden

Dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee wurde ein
Antrag Li Hung Tſchang s zur Kenntniß gebracht wonach
von weiteren Expeditionen der Verbündeten Ab
ſtand genommen und die Unterdrückung des Räuber
unweſens den chineſiſchen Truppen übertragen
werden ſoll Graf Walderſee antwortete eutgegenkonmmend
unter ausdrücklicher Wahrung ſeluer vollen Handlungsfreihelt
Die Einſtellung der Expeditionen wurde in Ausſicht geſtellt
unter dem Vorbehalt daß nicht Akte chineſiſcher Truppen
ſelbſt oder von Boxern oder Räubern neue Abwehrmaßregeln
erforderlich machten Reguläre chineſiſche Truppen bleiben
außerhalb des von den Verbündeten gehaltenen Geblets Un
behelligt Jhre Stärke und Stellungen ſind aber dem General
feldmarſchall richtig mitzutheilen Die Demarkationslinie gegen
die Stellungen der Verbündeten darf von den chineſiſchen
Truppen unter keinen Umſtänden auch nicht mit Patronillen

überſchritten werden unDer Kaiſer von Rußland vat befohlen daß der nSchutze der oſltchineſiſchen Eiſenbahn neu gebildete Bezirk
Ramen Trans amuriſcher Bezirk führen und unter
Generalleutnant Sacharow ſtehen ſoll

OeſterreichUngarn xJn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnete
hauſes verſuchlen die tſchechiſchen Radikalen abermals Skanng
zu machen Da jedoch die große tſchechiſche Partel die ibeiſchechen gegen ſie Front machte ſo gelang es ſie bald zur

zu bringen Man berichtet über den Verlauf der Sitz hnno
Zur Debatte über die Regiexungsvorlage betr die Ernet

der Branuntweinſteuer ertheilt der Präſident dem Abgeor Gr
Heimrich das Wort Abgeordneter Freßl ſchrelt Wo
haben uns das Wort erbeten ertheilen Sie mir der gung
Eroßer Lärm Der Präſident entgegnet in großer Erreben
Jch habe das Wort ertheilen und werde es Jhnen in

ader dann wann ich will Rufe aus den Reihen der Zig ſ
tſchechen Nicht das Worxt Freßl ſchrelt Frochen
ein Skandal Schümt Euch Freßl verlangt ununterphe
das Wort Heimrich ſpricht unterdeſſen nur den Stenodines

heim ſcheint über die Zuſtände an unſeren Nulverſitäten nicht decſiändich Welter Jrehl Das Wort will ich haben
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ird es ſo gemacht den anderen Tag ſo Er macht was
Tao wy eitere Zwiſchenrufe bleiben unbeachtet Freßl bleibtn ne gelehnt ſtehen und ſpricht heftig geſtikulirend mit

Snen Partelgenoſſen Endlich tritt Buht ein und Abgeordneter
Chrid ſeht ſeine Rede fort Nach hrer d an
t Verhandlung abgebrochen Der radikale I e Klofac

et eine Proteſt Erklärung ab Die Sitzung wird alsdann ab
enzebroch Niederlande

Hle Königin die Königin Mutter Prinz Heinrich und
der HerzogRegent von Mecklenburg die alle bekanntlich gegen

ärtſg in Amſterdam wellen beſuchten geſtern nachmittag das
Reichsmuſenm Dort zogen die Arbeiter und Kriegervereine
unt Fahnen und Muſikcorps im ganzen elwa 8000 Perſonen
an den Fürſtlichkeiten vorüber Später unternahm die Königin
eine Wagenfahrt durch die Stadt Dabei ſtürzte in einem der
dichtbevölkerten Stadtviertel eine Tribüne ein auf der ſich
zahlreiche Kinder zuſammengedrängt hatten um die Königin zu
ſehen Ein Kind erlitt ſchwere mehrere audere lerchée
Verletzungen

Jtalien
Die Pariſer Blälter drucken eine Nachricht des New York

Herald über den angeblich bevorſtehenden Abſchluß eines
franzöſiſch italteniſchen Abkommens anläßlich der
bevorſtehenden Tonlon Feſte ab Die Meldung wird zwar
unter Vorbehalt aufgenommen dennoch erklären aber mehrere
Pariſer Blätter daß die Nachricht wenn ſie auch vielleicht ver
früht ſei viel Wahrſcheinlichkeit für ſich habe Es ſei
ein offenes Grheimniß daß die gegenſeitigen Beziehungen
wiſchen den beiden Nachbarſtaaten ſeit der Thronbeſteigung
Viltor Emanuel ſich bedeutend gebeſſert hätten und daß eine
Anlebhnnung Jtaliens an den Zweibund das Ziel des
nennen italieniſchen Herrſchers ſei Wie aus halbamt
licher Quelle über dieſe Angelegenheit verlautet handelt es ſich
vorwiegend um ein handelspolitiſches Abkommen Rein
politiſche Ziele würden nicht dabei verfolgt Das wird wohl
aber ſpäter noch nachkommen Unſere bei der Thronbeſteigung
Vikior Emanuel s ausgeſprochenen Anſichten über die Stellung
Viktor Emanuel s zum Dreibund die damals nur von ſehr
wenigen deutſchen Blättern getheilt wurden haben mit dem Ein
treffen der obigen Nachricht eine zwar ſpäte aber unwiderleg
liche Beſtätigung erfahren

Spanlen
Jn dem neuen Kabinet übernimmt Sagaſta den Vorſitz

Urzaiz die Finanzen Villanuneva die öffentlichen Arbeiten
Romanones den Unterricht Marquis Teverga das Jnuſtiz
Portefeunille Herzog von Almodovar das Aeußere Moret
das Jnnere General Weyler Krieg Herzog von Veragug
Marinet Kleine Notizen

Graf Lambsdorff der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
veranſtaltete geſtern zu Ehren des neuernannten deutſchen Ge

er u St Petersburg Grafen Alvensleben eine
Feſtlichkeit

Der neue deutſche Geſandte in Stockholm Graf v Leyden
wurde geſtern vom König von Schweden in feierlicher Audienz
eipfangen um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen

Sir Alfred Milner iſt aus Kapſtadt in Prätoria eingetröſfen
und hat ſelne neuen Amtsobliegenheiten als ſogenannter Ad
miniſtrator der Tranusvaal und Oranjefluß
Kolonie übernommen

Aus Anlaß der vorgeſtrigen Skandalſcenen im eng
liſchen Unterhanſe wurde geſtern ein Antrag der Reygſe
rung eingebracht nach dem Abgeordnete welche von der Sitzung
inspendirt werden ſich der Suspenſion widerſetzen und gewaltſam
aus dem Sitzung sigale entfernt werden müſſen vom Sprecher
ohne weiteres für den Reſt der Sitzungsperiode
juspendirt werden können

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der ausgezeichnete engliſche Aſtrvnom Norman Lockyer

hat dreizehn photographiſche Aufnahmen von dem Spektrum der
Nova Perſel hergeſtellt Die Ergebniſſe ſeiner an dieſen Photo
graphien gemachten Beobachtungen giebt er in folgenden Sätzen
wieder J Das Spektrum erinnert in hohem Grade an das des
zuletzt im Sternbilde des Fuhrmanns erſchienenen neuen Sterns
Nova Aurigae 2 Das Spektrum wird wenigſtens durch

zwei Lichtquellen hervorgerufen von denen die eine ein
Spektrum mit dunklen Linien die andere ein ſolches mit hellen
Linlen giebt letztere beſonders gebildet aus den Elementen des
Woſſerſtoffes des Helium des Aſterium und des Calcinm
3 Einige der hellen Linien ſind wahrſcheinlich umgekehrt
2 Die Verbreiterung der hellen Linien iſt beträchtlich
größer als die ſeiner Zeit an dem Spektrum der Nova
Aurigae beobachtete 5 Aus cinem Vergleich mit dem
Spektrum des Sternes Vellatrix im Orion geht hervor
daß die Mitte der hellen Linien faſt die normale Lage im
Speltrum beſitzt die größte Breite der Linien erſtreckt ſich über
einige 30 Zehnteimeter 86 Die Mitten der hellen und dunklen
Linien liegen um etwa 15 Zehntelmeter anseinander ein Beweis
dafür daß der Unterſchied in der Geſchwindigkeit zwiſchen den
belden Lichtquellen etwa 700 engliſche Meilen oder 1100 Kilo
meler in der Sekunde beträgt Wahrſcheinlich entfernen
ſich alſo die beiden Himmelskörper die durch ihren Zuſammen
prall das Anſteuchten des Sterns bewirkt haben gegenwärtig
wieder mit der gänzlich unvorſtellbaren Geſchwindigkeit von über
1000 Kilometer in der Sekunde auseinander

Schwurgericht zu Halle
Halle 6 März

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Geh Jnſtizrath
Crönert Als Beiſitzer fungirten die Herren Landgerichts
räthe Döhner und Dr Hagaſe Dle kgl Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Jeſchke Als Ge
worene wurden ausgelooſt die Herren Gutspächter Ernſt
Rot genſtraß Könnern Schmiedemeiſter Guſtav Mit ſch in g
geiſeh Gulsbeſitzer Friedrich Reichert Grötz bei Zörbig
andwirth Richard Nudioff Ammendorf Maurermeiſter Emil

g debrandt Halle Landwirth Adolf Goedecke Döllnitz
wuſmann Paul Eif enſchmidt Halle Kaufmann Arnold
unge Halle Unliverſitäts Profeſſor Dr phil Franz Prae

kungen Wäſchereibeſizer Karl Mauersberger
mmendorf Ziegeleibeſitzer Guſtav Lindner Radewell Kanf

mann Emil Schönbrod t NiembergG aen Sittlichkeitsverbrechen nach 8 176 Abſ 1 Str
Bu waren angeklagt der 20 Jahre alte Gärtner Hermannt uff und der 139 Jahre alte Gärtnergehilſe Guſtav Vetter
ling gus Peißen bei Halle Es wurde ihnen zur Vaſt gelegtBitißen in der Nacht zum 6 Nov v J ein Attentat auf ein

enſtmädchen ausgeſührt zu haben Die Oeffentlichkeit war aus
PAeſſen Die beiden Angeklagten ſind bisber unbeſtraſt
atte ngeklagten wurden ſchuldig befunden die Geſchworenen

ihnen mildernde Umſtände zugedilligt Puſf wurde zu
Anle Vettern e zu 9 Monaten Gefängniß verurtheillt Den
di Shalen gerde iſi n wer ne d getefe auf

erbüßt abgerechnet Sie erklärten bei demUrtheil beruhigen zu wollen S
Naumb ärda urg 6 März Das Schwurgericht verehgite heute gegen die ledige Marie W eg e aus Oberwünſch

Ferdingdgtlg te wohnte dort mit ihrem Vater dem Maurer
ig ege in einem Hans zuſammen Jn den Jahren

ifs St verging ſich die Angeklagte mit ihrem Vater gegen
Str B In der Nacht zum 6 Dez 1900 gab die An

geklagte einem Kinde das Leben Jhr Vater Wege war dabelzugegen und währeud die Zochter in der Stube beſand
rug der Vater Wege das neugeborene Kind in einem Blecheimer

ſogleich in den Garten und vergrub es Durch eine anönhme
Anzeige wurde die Behörde auf den Bee aufmerkſam gemacht
und Tochter und Vater verhaftet Der
lin Gefängniß in Mücheln Heute war die Tochter Wege wegen
Kindesmordes und Blutſchand e angeklagt Wegen Kindes
mordes wurde ſie freigeſprochen wegen Blutſchande zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt wovon 2 Monate durch dke erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden

Provinzialnachrichten
Bad Köſen s März Zur Bürgermeiſterwahl

Eisgan 8 Die Prüfung der 130 eingegangenen Bewerbungen
um die hieſige Bürgermeiſterſtelle t endlich ſo weit gediehen
daß 3 Kandidaten zur engeren Wahl geſtellt worden ſind Die
Wahl ſteht demnach nahe bevor Die gefürchtete Gefahr
mächtigen Eisganges und Hochwaſſers ſcheint glücklich vorüber
gegangen zu fein Der Eisgang iſt ſo ziemlich vorbei das
Waſſer in ſtetem Zurückgehen

Der VerBad Köſen 4 März Verſchledenes
ſchönerungsverein ernannte die Herren Rektor Prof Dr Muff
Proknrakor Juſtizrath Zimmermann und Forſtaſſeſſor Zuck
r alle drei von der Landesſchule Pforta zu Ehren
mitgliedern Die Stadtverordneten bewilligten 600 M zur
Beſchaffung von Gedenktafeln für Frau Landwirth Berbig und
den Chemiker Heun Beide wohnten hier lange Zeit und haben
letztwillig zu Wohlfahrtszwecken unſerer Stadt nahezu 60,000 M

ugewendet Zwei im Unterbeamtendienſte kontraktlich be
chäftigte Perſonen hatten um Zulage gebeten Beide Geſuche

wurden abgelehnt Die eine Sielle die bisher 1200 M nebſt
freier r und Nebeneinnahme brachte wurde bald darauf
um 400 M billiger neu beſetzt Der andere BVittſteller 72 ſein
Geſuch zurück und erklärte zu einem um 100 M verringerten
Lohne verbleiben zu wollen

Magdeburg 6 März Verhaftung von Falſch
münzern Der Kriminalpolizei iſt es gehungen ein Falſch
münzerpaar feſtzunebmen Schon ſeit einiger Zeit waren in der
hieſigen Gegend falſche Zweimarkſtücke aufgetaucht und auch in
Buckau waren ſolche im Umlauf Montag abend winde nun
der M zufolge die Frau des in Fermersleben wohnenden
Schloſſers Theil bei der Verausgabung von falſchen Zweimark
ſtücken in Buckau ertappt und feſigenommen Hinterher erfolgte
die Verhaftung ihres Ehemannes und die Verſiegelung der
Wohnung in Fermersleben Die am andern Morgen vor
genvmmene Hausſuchung führte zur Entdeckung einer Falſch
münzerwerkſtatt in der außer verſchiedenen zur Herſtellung der
Falſchſtücke erforderlichen Geräthſchaften auch falſches Geld und
Rohmaterial geſunden wurden Die Zweimarkſtücke ſollen ſehr
gut ausgeſührt ſein T hatte ein elegantes Auftreten was ihm
De ger Veransgabung falſchen Geldes zu ſtatten gekommen ſein
wird

4 Staßfurt 6 März Ueberfahren Baumfrevel Der Frachtfuhrwerksbeſitzer Friedrich Borchert aus
dem benachbarten Förderſtedt wurde anf dem Wege zwiſchen
Magdeburg und Dodendorf neben ſeinem Fuhrwerk als Leiche
aufgeſunden B iſt durch ſein eigenes Fuhrwerk überfahren
worden Auf der Magdeb Leipziger Straße im nahen Dorfe
Altz en dorf ſind dem Alleebeſitzer Schmidt 8 junge Obſtbäume
von rüchloſer Hand abgebrochen worden Der Beſitzer hat auf
die Ermittelung der Thäter eine Belohnung geſetzt

Sollnitz 6 März Kohlenfunde Jn der hieſigen
Gegend haben ſich Kohlenlager bei 10 mm Tieſe in ſolcher
di rnvrett gefünden daß ein Abbau ſich wahrſcheinlich lohnen
w r

Erledigte Stellen für Geiſtliche und Lehrer Durch die Ver
ſetzung ihres Inhabers wird die Pfarrſtelle in Göddeckenrode Diözeſe
Oſterwieck vakant werden Die Stelle zu welcher zwei Kirchen gehören gewährt
neben freier Wohnung das Grundgehalt der 1 Verſicherungsklaſſe mit jährlich
1800 M Durch die Amtsenthebung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Theißen Diözeſe Hohenmölſen am 1 Februar d J vakant geworden Sie
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neven Dienſt
wohnung und Hausgarten das Grundgehalt der Klaſſe V im Betrage von
4200 P Zur Stelle gehört 1 Kirche Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchendehörde Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M über
ſteigt fo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen
An der Mittelichnle zu Wittenberg iſt ſo fald als möglich eine Stelle
durch einen Lehrer zu beſetzen welcher nach S 26 der Pruſungsordnung die Be
rechtigung zum Unterricht in den unteren Klaſſen beſitzt Erwünſcht iſt zudem
die Befähi ung in den oberen Klaſſen den Geſangsunterricht zu ertheilen
G undgehalt 1350 Vi Alterszulage 150 Wohnungségeld 300 dezw 2600 M
Bewerber wollen ſich beim Witlenberger Magiſtrat melden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke de s
Iv Armee Corps 1 April 1901 Der Anſtellungsort wird bei der
Einberufung beſtimmt 40 Poſtſchaffner und Brieſträger zunächn auf dreimonatige
Kündigung je 9650 bis 1180 Meldungen ſind an de Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Halle Saale zu richten 1 Arril 1901 Der Veſchäftigungsort
wird bei der Einberufung bekannt gegeben werden 60 Landbriefträger zunächſt
anf dreimonatige Kündigung je 760 bis 1030 Meldungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſtdi ektion in Halle Saale zu richten 1 Apr l 1901 Eis
leben Magiſtrat Feldpolizeiſergeant auf Lebens eit 1000 M Anfangsgehalt
und 144 M Wohunngsgeld Sofort Falkenberg Bezirk Halle
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 910
Meldnugen ſind an die Kaiſerl Ob Poſtdirekion in Halle Egale d zu
richten 1 April 19012 Göhnitz Stadtratbh Schutzmann auf hal jähr ge
Kündigung 1000 bis 1350 M 1 April 1901 Hälle Saale Königl
Strafgeſängniß Jrrenabtheilung Auſſeher vorlänſtg auf dreimonatige Kündignng
nach fünfjähriger tadelfreier Führung auf Lebenszeit 900 M Gehalt und freie
Wohunng bezw 210 M P jelhsentſchädigung pro Jahr das Gehalt ſteigt bis
auf 1500 M 1 April 1901 Der Stationsort wird noch beſtimmt Nauen
do Gerlebogker EiſenbahnGeſeliſchaft Verlin Angsburgerſtr 37 Halte
ſtellen Aufſeher anf Kündigung 1100 M 1 Jnni 1901 Wittenberg
Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt anf dreimonatige Kündigung 1044 W
Meldungen ſind au die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu
richten

S r Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Corps 1 April 1901 Der Dienſtort wird dei der
Einberufung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt 4 Fahrkarten
ausgeber Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben

nach veſtandener Prüſung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 1900 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatèmäßiger Fahrkarten
ausgeber 1200 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß 60
dis 240 M jährlich eder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatdmäßigen
Fahrtartenansgeber ſteigt von 1200 bis 1600 M der Bewerbung ſind beizufügen
ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats Eiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staate Medizinalteamten ansgeſtelltes Zengmrß und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrude zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugniß ſind vom Tentralburean der Königl Eiſenbahn Direktion zu
erbitten 1 April 1901 Fritzlar Wagiftrat Feldhüter anf Lebenszeit
500 M jähnlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M dis zum
Höchſtbetrage von 800 M 1 Juni 1901 Nordhauſen Kaiſerl Poſtomt
Briefträger bezw Poſtſchaſfner anf dreimenatige Kündigung ſpäter auf Lebens
zeit 900 M Gehalt und 144 M Wohnungézuſchuß das Gehalt ſieigt dis
1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Peſtdirektion in Erfurt
zu richten 1 April 1901 Ziegenrück Magiſtrat Nachtwächter an
Kündigung 219 M jährlich

Koburg 6 März Heilſtätte für Lungenkranke
Auf Anregung des Profeſſors Breitung beabſichtigt der Regie
h n eine Volksheilſtätte für Lungenkranke errichten
zu laſſen

Dresden 6 März Zu der Mordaffäre Das nur
ſchwer verletzte Töchterchen des Kunt das dem Tode durch die
Hand des Vaters nur dadurch entgangen war daß es ſich unter
dem Bett verſteckte konnte bereits vernommen werden Das
ehnjährige Mädchen ſchilderte den Vorgang etwa wie
olgt er Vater ſtand auf und klagte daß ihm

der Kopf ſo weh a und daß er noch alle todiſchlagen
würde worauf die Mutter ſagte daß ſie wenn er nicht rubdig
ſei jemanden holen müßte Der Vater meinte darauf ſie ſolle
das nicht machen ſchlug aber kurz darauf auch ſchon mit demHammer auſ mich und die Mutter ein Auf das Schrelen der

Mutter Emll der Vater ſchlägt mich todt ellte Emil der ältehe

ater erhängte ſich darruf ſt

n Sie der vom Vater ſofort todtgeſchlagen wurde Als
dann kam er wieder in die Kammer und ſchlachtele die beiden
anderen Knaben ab Weller erzählte das Mädchen Dann
brüllte der Vater Lebt noch jemand und weil ich doch
athmen mußte kroch ich ſchnell unter das Bett und blied ganz
ill So hat das arme Kind mit ſener Verletzung lange

Zeit unker dem Bett eine Todesangſt ausgeſianden bis
endlich Nachbarn ſich ans Oeffnen der Wohnung machten
nachdem leider der vierfache Mord in ſeiner ganzen Schrecklich
keit geſchehen war Um 2 Uhr nachts ſind ſchon unter den
Kuntes wohnende Leute auf den Vorgang aufmerkſam geworden
Warum ſo fragt die Magdeb Zeikung man erſt früh

7 Ubr zum Deffnen der Wohming ſchritt und nicht
ſchon eher die Thürfüllung einſchlug um wenigſtens den
Unmenſchen von der Vollendung der Blutthat abzuhalten
iſt unverſtändlich zumal einige handfeſte Männer zur Stelle
waren Der Wüthende hat den 13 jährigen Knaben ſo zugertchtet
daß die Augen Naſe und Mund überhaupt das ganze Geſicht
nur noch eine unförmige Maſſe bilden Ob der Mörder die
That im Wahnſinn oder mit Ueberlegung ausgeführt hat wird
die Unterſuchung ergeben So weit im Hauſe bekaunt war hat
die Ehefrau zu den Nachbarn geänßert daß ihr Mann ſchon
einige male gedroht hatte ſie alle zu erſchlagen auch ſollen ſchon
früher Zeichen von Wahnſinn bei ihm bemerkt worden ſein

Vermiſchtes
Aus dem Wagen geſtürzt Der Hoſmarſchall des Kaiſers

Graf v d Schulenburg ſtürzte geſtern nachmittag um 2
Uhr am Brandenburger Thor in Berlin durch das Scheuen
der Pferde ſeines Jagdwagens auf den Fahrdannm und trug eine
Verletzung an der Stirn davon

Nenes von der Gefangennahme des Räubers Kneiſtl
Nach den Berichten Münchener Blätter über die bereits gemeldete
Gefangennahme Kneißl s waren 110 Gendarmen und
Schuhleute in dem Dörſchen Geiſenhofen zuſammengezogen
und belagerten das Banernhaus in dem ſich Kneißl befand
Seit Anfang Februar hielt ſich Kneißl in einein Hauſe in dem
eine halbe Stunde von Geiſenbhofen entfernten Dorfe Poſcherts
bofen verſteckt Als er merkte daß ihm die Gendarmerie auf
der Spur war ſiedelte er nach Geiſenhofen über wo er zwei
Tage lang belagert wurde Am Dienstag vormittag 9 Uhr
begannen die Rannſchaften auf das Hans Gewehrfener Etwa
1000 Schüſſe ſollen abgegeben worden ſein Es rührte ſich
aber nichts in dem Hauſe Um 10 Uhr wurde das Feuer eln
geſtellt und Freiwillige zum Sturm aufgernfen Es meldeten
ſich ſämmtliche Mannſchaften Es wurden 25 bis 30 Un
verheirathete ausgewählt die unter Führung des Polizei Kom
miſſars in das Haus ſtürmten Die Vorderſten waren mit
Pickeln ausgerüſtet Man fand den Kneißl der ſich während des
Feuerns aus der Scheune in das Schlafzimmer des Bauern ge
flüchtet hatte hinter der Kaminmaner Nach der einen Lesart
war er am Arm verwundet nach einer anderen war er noch
unverletzt Er ſchoß mit einem Revolver auf die Eindringenden
ohne jemanden zu treffen und erhielt ſofort einen Schuß in den
Unterleib und einige andere Schüſſe Er wurde nun über
wältigt hingusgetragen in eine Nachbarſcheune gebracht vom
anweſenden Polizeiarzt verbunden und erhielt von dem bei Be
ainn des Feuerns erſchienenen Ortspfarrer die Sterbeſakra
mente Nach dem Neuen Münch Tagbl joll er zu dem
Pfarrer nach der Beichte die er ſehr zerkuirſcht ablegte geſagt
haben Die Schnld an allem hat der Bauer von Jrchenbrunn
der Flecklbauer in deſſen Haus Kneißl vor 3 Monaten die zwei
ihn verfolgenden Gendarmen erſchoſſen haß er hat geſagt
ich ſoll die Gendarmen erſchießen weil ich
ſonſt nicht davon käme Hätte er es nicht geſagt ſo
hätte ich es auch nicht gethan Schon damals hieß es
der Flecklbauer habe zwei der Gendarmen aus Rache in
die Falle gelockt Jm Krankenhaus in München wurde
Kneißl wegen der Schußwunde im Unterleib die über
dem Nabel eingedrungene Kugel hatte die Gedärme zerriſſen
operirt Die Operation iſt gut verlaufen Das Nachrichten
buregan deſſen Berichterſtatter in Geiſenhofen war ſchildert den
Kneißl wie folgt Man bemerkt einen kleinen ſchmächtigen
jungen Mann dem Entbehrung und Noth auf dem bleichen Ge
ſichte mit den tiefliegenden n geſchrieben ſtand und hinter
dem niemand den gefürchteten Räuber vermuthet hätte der ſeit
nahezu einem halben Jahre die Sicherheitsbehörden in Auf
regung gehalten hatte Zahlreiche Perſonen die dem Kneißl
Unterſchlupf gegeben haben ſind verhaftet darunter
ganze Familien Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Eine Exploſion unter eigenartigen Umſtänden Jn der
Nacht zum Mittwoch ſtahlen in Mies in Böhmen junge
Burſchen bei einem Kaufmann Sprengſtoffe und verbargen
ſie in einem verlaſſenen Bergſtollen Als die benachrichtigte
Gendarmerle den Stollen betrat erfolgte aus bisher unbekannter
Urſache eine Exploſion durch welche ein Wacht meiſter und
zwei von den Dieben getödtet wurden

Die Ueberſchwemmungen in Ungarn Die Flüſſe Sajo
und Jpoly ſteigen rapid Die Ortſchaſt Jpolyſag ſteht theil
weiſe unter Waſſer mehrere andere Ortſchaften im Nograder
und im Honter Komitate ſchweben in größter Waſſergeſahr
Die Eiſenbahndämme der dortigen Lokalbahnen ſind zum Theil
ſortgeſchwemmt

Ueber den drohenden Bergſturz im Traverſer Thak
von dem wir mehrfach berichteten wird neuerdings gemeldet
Wohl infolge eingedrungenen Waſſers haben ſich am Montag
merkliche Veränderungen an den Riſſen und Schlünden gezeigt An
einzelnen Stellen wurden Erweiterungen um 7 em konſtatirt
Die neuen Riſſe und die Form ihrer Erweiterungen ſcheinen
eine Veränderung der Bewegung der BVergmaſſe nach weſtlicher
Richtung hin zu bedeuten Es wäre das alſo mehr in der
Richtung gegen das Dorf Noiraigue zu Die gefahrdrohende
Partie am Roche Taille iſt ſtationär geblieben Seit Montag
arbeiten nun über 50 Mann energiſch an den ſehen
der Areuſe aber die eingetretene ſchlechte Witterung berellet
ihnen doch viele Schwierigkeiten

Blitzſchlag in eine Kirche Nach einer Meldung aus
Dalſton in England iſt in der dortigen lntheriſchen Kirche
Feuer ausgebrochen Bei einem Unwetter ſchlug der Blitz in
den Orgel Chor die Orgel wurde zerſtört und der Chor be
ſchädigt Die Kirche ſelbſt iſt jedoch nicht beſchädigt

Rettung aus Seenoth Der Fiſchereidampfer Neplun
rettete in der Nordſee bei ſchwerem Sturm 9 Mann Beſatzung
des ſchwediſchen Schooners Sirius Die Geretteten wurden
in Geeſtemünde wo der Neptun beheimathet iſt gelandet

Vom New Yorker Heine Denkmal Aus New York wird
bericht Das Schickſal des HeineDenkmals in New VPork iſt ein
wahrhaſt trauriges Das Denkmal iſt bekanntlich ein Brunnen
mit allegoriſchen Jlauxen deren hervorragendſte darunter die

Loreley von ruchloſer Hand zertrümmert worden ſind Der
Stadtralh von New York hat es wiederholt abgelehnt die Wieder

der Figuren anders als r den mindeſtbietenden
teinmetz vornehmen zu laſſen Auch in der letzten Sitzung

wurde der Autrag einen wirklichen Künſtler damit zu betranen
verworfen Jn der Verhandlung darüber ſagte einer der würdigen
Aldermen Jch ſah die Lady die den Kopf verloren Kie Loreley
und ich bin davon überzengt daß es gar keinen Sinn daben
würde ihr das Ding wieder aufzuſetzen weil er ihr doch ünmer
wieder abgeſchlagen würde denn es iſt ja noch immer genu von
ihr zu ſehen Ueberhaupt iſt es fraglich ob mehr als 20 Perſonen
während des ganzen Jahres ſich um das ſegenannte Monument

der zur Wache kommandirt iß

n

dekümmern Kein Menſch ſieht dangch nicht einmal der Pollziſt



Letzte Nachrichten
7 März Die Aelteſten der Kaufmannſchaft richi de de reu e Staatsminiſterium einen Antrag die

amtlichen Handelsvertretungen rechtzeitig in
Kenntniß zu ſetzen von dem Entwurf eines neuen
Zolltarifs Der Antrag iſt ſämmtlichen deutſchen Handels
ünd Induſtrie Vertretungen mit dem Erſuchen überſandt
worden die Schweſterkörperſchaften möchten in gleicher Richtung
vorgehen

Amſterdam 7 März Abends fanden in den Theatern
Gratisvorſtellungen für die Mitglieder der Arbeiter und
Kriegervereine ſtatt Zum Balle im Kronenſaale des Königl
Schloſſes waren einige 100 Einladungen ergaugen

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 März Feuchtkalt wolkig unruhlg Starke Winde
9 März Meiſt froſtig woilkig mit Sonnenſchein Nieder

chläge Windig

Wetevrologiſche Station zu Haſſte

6 März 7 Märzb Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Milllmeter 743,0 741,1Thermometer Celſins 39 2,9Rel Feuchtigkeit e 652 80Win r 7 SW 4 e 1Maximum der Temperatur am 6 März 5 C
Minimmm in der Nacht vom 6 März bis 7 März 2,9 C
Niederſchläge vom 7 März 7 Uhr morgens 0,2 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 6 März morgens

Memel 755 SSO S Schnee Swlnemände 754 43 SW A
bedeckt Hamburg 755 22 W bedeckt Borkum 754 55
SW 6 bedeckt Berlin 757 42 WRW A woilkenlos München 765 2
W A wolkenlos Wien 760 62 W 5 bedeckt Trleſt 761 75
ſtill wolkenlos Petersburg 765 82 SSO 3 bedeckt Haparauda 753

12 S 4 bedeckt Cork 751 62 WNW 6 wolkig Paris 739 3
SSW 3 bedeckt

Brrlooſungen
München 4 März Sertenziehnng der 4proz bayeriſchen

Prämienanleihe von 1866 12 24 76 89 95 182 188 198 237 266
279 299 312 315 375 385 400 455 493 494 496 504 514 522 583
607 636 677 685 707 708 726 753 782 792 794 796 814 913 945
989 1006 1032 1038 1129 1142 1160 1197 1200 1229 1231 1309
1330 1358 1388 1389 1478 1487 1540 1556 1651 1652 1675 1681
1702 1725 1743 1753 1767 1773 1785 1797 1808 1827 1846 1848
1864 1883 1898 1908 1919 1925 1931 1978 2000 2926 2035 2075
2076 2099 2123 2161 2201 2234 2253 2259 2275 2297 2318 2338
2351 2379 2380 2458 2470 2566 2607 2623 2625 2671 2677 2701
2711 2712 2716 2789 2790 2813 2814 2820 2845 2862 2875 2890
2903 2962 2992 3039 3067 3110 3114 3129 3147 3190

Die Prämlen Ziehung findet am 1 Mai ſtatt
Augsburg 4 März Prämien Ziehung der Augsburger

7 Gulden Looſe 7000 Fl Ser 1831 Nr 97 Je 1000 Fl
Ser 1144 Nr 83 Je 100 Fl Ser 350 Nr 70 Ser 1294
Nr 13 Ser 1526 Nr 43 Ser 1831 Nr 18 Ser 1998 Nr 90
Je 75 Fl Ser 91 Nr 24 Ser 164 Nr 56 89 Ser 424
Nr 26 86 Ser 1005 Nr 1 Ser 1144 Nr 28 80 Ser 1294
Nr 87 Ser 1664 Nr 738 Je 30 Fl Ser 91 Nr 16 22 43
58 Ser 149 Nr 2 34 79 Ser 164 Nr 42 66 100 Ser 350
Nr 7 Ser 356 Nr 13 46 59 Ser 424 Nr 28 38 63 64
Ser 570 Nr 26 46 57 69 70 93 Ser 824 Nr 4 8 84 Ser 912
Nr 23 Ser 1005 Nr 13 52 59 77 93 Ser 1144 Nr 23 27
33 59 68 73 Ser 1153 Nr 14 36 52 Ser 1294 Nr 14
Ser 1526 Nr Ser 1586 Nr 33 61 69 80 82 Ser 1664 Nr 9
44 Ser 1831 Nr 13 17 79 83 Ser 1897 Nr 88 Ser 1998
Nr 29 82 Ser 2062 Nr 17 44 61 64 87

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Berliner Amtsgericht eröffnete gestern dem Antrage der

Liquidatoren entsprechend den Konkurs über das Vermögen
der Deutschen Grundschuldbank Die erste Glänbiger
versammlung ist auf den 27 d DI die Anmeldefrist bis zum
10 April festgesetzt

Differenzeinwand der Firma Salmony Sohn in Köln Die
Kommerz und Diskontobank hat den Prozess mit der Firma durelt
Vergleich beigelegt Die Bank hat bereits in ihrem Ab ohluss für das
abgelaufene Jahr eine so reichliche Rückstellung für den aus der
Aſtüre Salmony drohenden Verlust vorgenommen dass voraussichtlich
dem laufenden Jahre aus dem Vergleich ein Vortheil erwachsen wird
Es liegen nun noch die Dresädener Bank und die Nationalhauk für
Dentschland in Prozess mit der Firma Salmony

io de Janeiro 5 März Wechsel auf Loudon 11,Bueuos Aires 5 März Goläagio 128 10

Vanren und Produkſenberichee
Getreide

New Vork 6 örz Telegr Rother Winterweizen
Ioco 80 März 79 Mai 79 Juli 79 September Mais
März Mai 46 Juli 45 NMehl 275 Getreide
fracht

Chieago 6 März Ielegr Weizen März 74 Mai
75 Mais Mai 40

Hamburg 6 März Weizen loco stetig loco holsteinischer
151 160 Laplata 135 138 Roggen loco stetig südrussischer ruhig
März April Abladung 108 110 do 110 112 meckleuburgischer
140 150 Hafer rubig Gerste ruhig

Amsterdam 6 März Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine unverän lert März 127 Mai 129

London 4 März Markt ruhig aber stetig
Zucker

London 6 März 969 Javazucker loco II ruhig
Rohzucker 9 h Käufer matt

Paris 6 Alärz Schluss Rohzucker matt 688 neue Conditionen
Rüben

22 à 24 Weisser Zucker matt Fr 3 per 100 kg März 272
April 27 Mai Aug 28 Okt Jan 2658

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
New Vork 6 März Telegr

do Rohe und Brothers 7,90
Hamburg 6 März Räböl unverzollt ruhig Iceco 57,5
Bremen 6 März Schmalz foest Wilecorx in Tub

39 Plg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Doppel

Schmalz Western eteam 7,73

Eimern 40 Plg Speck fest Short clear middliog loco kg
MArzA pril

Anitwerpen 6 März Schmalz per März 942
Paris e März Schlussbericht Räboöl fallend März 65,90 April

2,60 Mai Aug 55,59 Sept Dez 54,25
Petroleum

er 6 Mirz Petroleum still Standard white loco
12 Dr

Bremen 6 März Börsen Schlnesbericht Raktinirtes Petroleum
loco 7,20 Br

Antwerpen 6 März Schlussbericht Raftinirtes Type weiss
loco 18,75 ber u Hr per März 18,75 Br

Mark bezw für 1 P
Oeischig ausgemüstet

junge kleiseh
m genkh

ring gonährte j
Sehlgchtwerthare gerinältere

Jahre alt

e 2 ie genüährte e
g genährie 46 50

1 vollfleischige ausgemüetete Fürsen höchsten Schlachtwerthe3 vollfleischige ausgemästete Kühe höcohsten Schlachtwerthse höchstens

8 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
ühe 43 45wickelte jüngere 9 mäsesig genährte Färsen und

gering genährte Füärsen und5z Se Vollmilchmast und beste Sau
Aastkälber und gute Saugkälber 56 60 ri Saz Aber Fremer 38 164 ältere gering genährte
Lämmer und jüngere Masthammel 52 62 M 2

wässig genährte Hammel und Sechafe Aerzschafe
ro 100 Pfu
Pfund lebend

ung kernige Schweine
Jahr alt 56 57

gering entwickelte 6523
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr

Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei
den Schafen wurde der Bestand ungefähr geräumt Der Schweinemarkt

47 55 M 9
43 46 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch
Lebendgewicht M
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens

felischige Schweine 53 55Küäser
Sauen 51 653 M

Verlauf und Tendenz
280 Stück un verkauft

Schwe

verlief ruhig und wurde geräumt

Alle mannis 1
Alexandria

passirt
in Vera Cruz

Hamburg

he 38 42

ine Man zahlt kür

Bohiffennohriokten

Baltimore 1 Dover passirt
Belgra via 1 von Baſtimore nach Hamburg

Croatia 1 in Colon
n Hamburg Dacia 3 in Hamburg Franeia 2 von St Thomas nach

Fürst Bismark

e J ,JZS

Aeceilia
in St Thomas

Andalusia 4 in Wilhelmshaven

von Genug

von Baltimorev
Auguste ieto

Columbia 2
1

Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewieht inkd in Pfg Für Rinaer Ochrent voll
höchsten Sohlachtwerths höchetens 7 Jahre alt
i nicht ausgemäsitete und ältere ausgemästete
e junge und zu x ältere

ullen 1 vollkleischige
re und gui genührte
äürren und Kühe

Kälber feinsteAlber 65 70 2 miitlere
kälber 48 52

M Schafe 1 Mast
ältere Masthammel

Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges

Hamburg 6 März 3 Dover passirtrig
Alexand e ria nach

Batavia nach New Vork 3 Cuxhaven
Bolivia 1

von New Vork

9 geioehslen

3 von

Galicia 2 von Havre
AntwerpenKlgatbekoo Hiepanis

Nubia 2 in St Thomas nig2 von New Vork nach Hamburg Prinzessin Viotorja Laufe s
ontevideo

tonia 3 in Harfre

Hawb

in New Lork Silesig 2 Von Jigg
Sparta nach Südhbrasiſien

roja nach Mittelbrasilien 2
Valesiae 3 von St Thomas nach Hambarg

urg 1 in Suez
eow Orleans

aoh Suez
von VBt Vin

nach
Lady Armstrong

3

2 von m atricig I in New Vork P

eent

Wasrserstände bedeutet über unter Null,

Saai a T Faſ V
Artern Brückenpegel
Woeilssenktels Oberpegoel

do Vnierpogei
Trotha
Alsleben Oberpegoel

do Unterpegel
e

Kalbe Oberpegel
do Unterpegel

Gibraltar passirt
Wuchs gemeldet
Disgang

Budwels 5 47r R 2 7 2,32Jungbunzlau 0,46
aun 2,72Pardublts 1,15Brandois t 1,20Meluik 1,12eitmeritz 1,60Aussig 6 2,43
Dresden 1,10

152
14
45

115
50
90

190

136
150

hoe

Heimkfelg 2
Hamb b

Bostot

See
Von Antwerper

un w5 Man t 249 6 An 58 a J
3,33 J 3,22 141 J8,16 7 3, 1416 4,868 7 72 1417 3 62 C 3,657 5 10 t 5,18 3

7 2,76 77 2,6972 4,00 7 4 5,16 15
Moldan Iger Eger HRlhve

März i er März F Was
orgau 6 20ehe 3,86 13
Roeslan t z 2Barb 7 3,40 uMagdeburg 42,90
Tangermünde 38,75
Wittenbergo 83,02
Dömlte Peg 5 0,94
auenburg 6 U

e C

Trotha Eisfrei Aussig Von den oberen Plätzen werden 14i em
Dresden Stillstand seit 1 Uhr früh starker

New Vork 6 März Petroleum Standard whlte in
Bew Vork 7,25 do in Philedelphia 7,90 do BRefined in Cases 9,00
do Credit Balances at Oil Clty 128 00

Vlohmärk e
6 März Städtischer behlachtviehmarkt

standen 655 Kinder 2173 Kalber 477 Sehale

per April 19,07 Br perJuni 13,25 r Rahbig l 7 Br peTelegr

Berlin
Verkaule

Zum
12,14

Nenroder Kunstanstalt s 13,550 D Gr K B VI uk 1900 4 98 9060Berliner Börso Wienvurg E V A abg 465 00b2 do VII unkb b 1908 4 100 Borgwerka u Rütteon Ges
vom 6 März Nordd Liswerke 2 86 406 do VIII 8 b 1905ukb 3/ plerbeck s 107 doOmnibus Gesellschaft 13 183 09bz201 do IX u IXa bis 9 uk 4 9 20 ſrenberg Bergwerk 76 534,00 b

Ergänzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 119,256260 D Grundsch Obl fre Z 3 43 25b6 Baroper Walzwerk 9 1111,256
Meldungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 168 50 do do VI 4 23,25b20 Rerzelius 6 85,50b46

Ban Dicoonto Passage 4 83 00 PDeuts Hp B Pfd VII 4 97,500 Bismarckhütte 24 233,09010Berlin Weehrel 41/, omb 52/, Jangerhäuser AMaseh ſ22 275 00b261 do I u Ia conv 4 97 59 Concordia Bergwerig 29 272
Lomb Saxonia Cement 14 1117 00 a do X unkdb 19 81 4 Ob Consolidat Bergw G 30 312 4961et 3 Brüssol 8 Schäfer u Walcker 3 59,750 do XI u XII 1910 4 98,596 Consol Marie 4 686 55 h7 re W 53 5 Sohlesische Cement 17 149,50be7 am IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 178 de

ondon 4 aris Z n 7 S 251 310 unk 1925 99,09b20 an Gussstahl 116,7569Siemens Glas Inädustr 239 do unk bis 1900 98 b HarzerEisenw Iät A B 25 1105,090Deutsche Fonds u Siemens Halske 10 168,806 do S 01 330 unk 1908 3 n lnowrazl Steinsalzb 4 119,75629
Barmer Btadtanloihe 3 93,70b z Stettiner Cham Didier 30 39 Ab do S 46 190 uk 1905 3 90 00 b Kattowitzer 14 187,40b10
Borliner Sladt Ohl u 99,59bz Sudenburg Maschin 73,50b2 do alte u con 3 8955646 Königin Marienhütte 5 795,403do do 1892 3 96,25620 Ver Köln Rottw Pulv 12 19,90620 Hann Bod Pf uk 1904 3 94 000 leopoldsgr Edderitz 7 699,450
Angdeburger St Anl 3 95,406 Vereinsbrauerei Artern ,191 750 do do II 3 92 900 uise Tiefbau Konv O 74 506

do do neue 4 Westf Draht Industrie t 139,70b do do III l 99 500 do do St Pr 4 117,25brWestpr Prov Anl 3 94,0062 do Union konv 16 do do IV VI 4 95 000 Magdeburg Bergwerk 35 1447,556
3ud Stunalte LEis Anl 3 95 90B do 69/0 St Pr u M 9050 q Marienhütte Kotzenaul 5 82 906u ar z Meininger Hyp Pfdb o 90 bBaxrische Anleihe 83 95,40b6 Wittener Guss 18 183,59620 do II unkdb bis 19001 4 980 du Mend Schwert St Pr 6 115 O
Braunselw 20 Thlr T 139 926 r Wrg 2 98,250 o a 50 7566 hen rn c 3 133 25440Köln blind Pr Anith 132,70620 uckerrabr raustudkt 12 165 200 do Präm Pfdbr 4 129 60 ba ein Btah ut C 164,00640

Tr 13 5 2 b Schlesisech Zinkhütten 27 319,50n 50 W ä 3 e Dre Deutsche Risenb Prior Oblig Nordä Gr Cred Ptab r Stadtberger Hütte 11 e
z e n r zu erim rcaag z77 do IV V b 1903 z Wurm Kevior 7 18 306den r 1,00860 524 x 4 r u e 9 r Ostpp ussise e 5 e iTaeiinaſecne Fonae bau i 14 Poreler v i 137 o v Inänatr a Rorg w Gor

do VII VIII 1904 9b26o 5 87 756 Deutscohe Bisonbk St Prior äo IX X 196 4 87,7öe26 Allg Elektr Gesellsoh 4 93 256
Argent Gold Anl h 4 73,7562 I do X XII 1908 uk 87 755261 A schorsleb Kaliwerke 4 985063 17,0 b cdo innere do 4 o 19 90 b Breslagu Warschau 4 89 10b20 1 II III 19 6 uk 31 83 Ob Bochumer Gusasstah 4 120 706Barletta 100 Lire Ioose Dortmund Gronau F 8 188 50 b 4 151 80 u 4041 87 25b26 Posensche 191,306 Dessaugr Gas 136 806Bukar Stadt Anl 1884 36 Marienb Allawkaw 5 112,596 5 112 750 IBortmunder Uni 5 115 106do do 1888 86 ab Ostpreuas Sücdhbahn 5 P B C d LII a 110 e P nChilen Gold Anl 1889 4 86,9 ba de III V u VI rz 100 h n z 96,90bNingeieg 5 02 090 j Prior Ob do XIII rz 100 ba amb Fackettahrs SQhingiehe dir s 158,7502 Eisenbi Prior Ob i o XIV urb 1905 4897,80 l urahötte 3 3 90 509

do do kieine G 23 7öbs Iltal Eis Obl t 3 658,790 do XV ukb 1904 3 99 79 Na phta Obligationen 4 97 00
do v 1896 5 94 29b3 do Alittelmeerb sttr 4 93,926 Pr Centrb Pfäbr 1900 2 98 90 ha Voräddentsehor Lloyd 4 S
4o v 1898 4 82,90b lemhberg Czernowitz 4 do do 1900 3 90,50 b Ohbersehl Finen Ind 94 890Fgyptiscbe riv An 3 Dort Frz Stuntsb gar 3 91,296 do do 1906 3 99,60 b Tiels Winkler 4o r ado 3 do Ergänzungsn 3 19 27 Pr Hp A B 4 Jan J r Z 3 oologiseher Garten 4 1100,00b4

rein al 26,25ba Pr 109,90b20 40 O 80 75 baarg n r e So 72 50ur Bank AKtieno Kons Goldrentel 32 4982 do Nord westbahn 5 108,700 do do 3 Apr O 72,59 Bank d Berl Kassenv 8 145 590
do Monopol Anl 45 90bat Südöster Bahn Lomb 3 74,306 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 92 30026 Berg Märk B i Elbf S 146 756
do Gd Anl v 1890 38 3962 do Obligationen 5 106 190 do XVIII ukdhb 1908 3 98,50b20 Börsen Handels verein 6 158 050

Lissabon Stadtanl 18861 4 70 19620 Ung Nordostb Gold O 4 do XIX ukädb 19091 4 59b26Cob Goth Kredit Ges 5 90,37 be
do do 4 70 29ta0 do Eisenb Silb A 49,1102,006 do XX u XXI uk 19101 4 98,75 Cöln W u Komm 6 100,2 8

Mailand 10 Iire Toose 15 900 Hlwangorod Dombr gar 4 40 Kleinb Obl b 1904 31 92,9000 Hanziger Privatbank 7 122 006
Mexikaner Anl à 100 5 98,69b HKosl Woronesch Obl 4 97,900 do b 1908 4 99 75626 Deutsche Grundschuld 7 5,59020

do à 20 5 88,70B8 K Chark As, Obl 80 4 9o Comm Obl b 1907 3 92,006 do Effekt B Hahn 4 113,4260
Norweg Staats Anl 885 3 Kursk Kiew Was 4998,75b2B do do Em II unk 1910 4 do Hypoth B Beri 6/ 111 2560
Oesterr 1860er Loose 4 1141,6 bat r 97,990 Rb W Roy 7 v 97 G i Da rorein 115,90b260
R r ä i t 4 6 310800 iurs u 9 ſ S8 it t 40,00bzBg a t 2 iliwe 4 F d Mosco Rjäsan 4 99,90d II u IV b 1904 3 90,000 Gothaer Priratbanit 4 7 z 136 800
do do Eleine 73,906 Mosco Smolensk S 97,906 3 VI ukdb 1908 3 i 90,406 do Grundkreditb 7 120,00b6

Russ Gold R 1884 87 5 n 1689 4 VII unkdb 1903 4 98,256 Hamburg Hypoth B 8 148 190do Orient Anl II 4 Fijäsau Koslow 4 97,90b20 VIII ukdb 1910 4 98,800 Königsberg Vereinsb 6,,113 105
do de II ne akd sächsische 4 93,500 Leipziger Bank 9 152,000Nicolai Oblig 1908 do 93,990 Lübecker K b 132 25683 alen Ken Kaschk Morczausk 7,906 do 3 3 506 Magaeburger Tat z 15 106
do 3 wo do gar 93,900 Kybinsk Bologoye 4 97 900 Westpr ritt I I B Wordd Grund Kredit 5 91 bRuss Pram Anl 18601 5 13,55b2 ilzs Südwestbahn 4 E8,906 e 4 1102,300 Pomm Hyp Bk 7 380 19b36
do do i6661 lDranskaukasische 3 m Posensche 4 1102,25b26 Pr Hyp B Spielb 6 21 00020Schwed St Anl 1886 3 Warschau Wiener 10er 4 S Preussische 4 1102 406 Preuss Pfandbr Bk 7 1118 bdo do 1890 3 99 ob do IX Ser 4 100,600 e 4 1102,000 Rheinische Bank 9 34,00 b

do Hyp Pfabr 1878 4 WVladikawekes Oblig W GSehlesische 4 li02,2062 Wilhelma Mgd Allg V 14i
Türkische Anleihe D 1 23,70b2 an bet 1906 u Telvrige BRö e 5 März edo Administ 5 J 114 99620 eipziger Börse 5 Märzv do z rer 13 derr u 1921 2 t Se Zt u zr i A do Gon en 77 206 Soh Rent Anl 2322 86,500 4 Mansot Gow 1882 100,6a Sa R del 4 l 8 ,onien S Pr r 991 c do 1000 85,500 do 1879 1090,606el eIndustrie Aktien entral Pacifie c ga g u 0930 Sinatenn 1855 00 92,956 3 do 1876konv 97,9026A G f Anilinfabr 15 224 90b26 Analol I 2040 5 100 10be0 vo ö7 kv 490 z 98,196 3 Altb tandobif 100096,206
aamizalagarten Bad 4 93500 I 2610 t s 00,990 e Handrontonbr 1 500 95,520 31 do do 500 96 296

nnaburger Steingut 129 506 dons marehimedes s r a Sorra Div Bisenb Stamm Akt pr 410 550Bauges Berl Chrl i Ig 1451,90ba6 do 1880 4 34,806 15 Aussig Tepl 500 fl 315 00b e 2 eipr Elektr Werke ſ110 t
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